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Amtliche Bekanntmachungen

Die Enteignung der zur Durchführung des
Bebauungsplans des Hallenterrains in Halle a S

erforderlichen Liegenschaften
In Sachen betreffend Enteignung von Grundeigenthum

zur Durchführung des förmlich festgestellten Bebauungs
plans des Hallenterrains zu Halle a S ist zur Feststel
lung der Entschädigung für 33 gm des Hosraumes vom
Grundstück an der Marienkirche Nr 5 Parzelle Nr 607/1
Kartenblatt 15/16 Grundsteuer Mutterrolle Nr 1773
mit Schuppengebäude Gebäudesteuer Rolle Nr 1816
eingelragen im Grundbuche von Halle Band 60 Blatt
2185 Eigenthümer

Kaufmann Karl August Funke zu Halle a
und zur Verhandlung mit den Betheiliglen anderweiter
Termin auf

Mittwoch den SS Januar ds Js
Vormittags KO Uhr

m dem Rathhause Rathsstube zu Halle a s anberaumt
zu welchem alle zur Sache etwa Betheiligten hiermit vor
geladen werden

Diese Vorladung ergeht unter der Verwarnung daß
bei dem Auebleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun
die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder
Hinterlegung derselben das Erforderliche versögt werben
wird

Merfeburg den 17 Januar 1888
Der Kommissar

des Königlichen Regiern,zgs Präfidente
gez Telchow

Regrerrmgs Assessor

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 13 Juli v I Tageblatt Nr 163 durch
welche die Besitzer der in der Th ügasss und Schmals
gasse belcgenen bebauten Grundstücke zur Herstellung der
erforderlichen Anschlußkanäle an die neuerbauten Straßen
kanäle innerhalb einer auf 4 Wochen festgestellten Frist
aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4 der
Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen
Klimtniß gebracht daß nachdem nunmehr die gestellte
Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an jenen
Straßenstrecken belegenen Grundstücken Mederschlags
Keller Wirthschaft und aus dem Gewerbebetriebe her
rührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr
durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf Straßen
terrain gegossen werden dürfen

Halls a S, den 19 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 15 Juli v J Tageblatt Nr 165 durch welche
die Besitzer der auf dem Grasewegs belegenen bebauten
Grundstücke zur Herstellung der erforderlichen Anschluß
kanäle an den neuerbauten Straßenkanal innerhalb einer
auf 4 Wochen festgestellten Frist aufgerufen sind wird
hiermit in Gemäßdeit des 4 der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nachdem nunmehr die gestellte Frist längst abgelaufen
ist von jetzt ab aus den an jener Straßenstrecke belegenen
Grundstücken Niederschlägst Keller Wirthschafts und
M dem Gewerbebetriebe herrührende resp durch solchen
bedingte Wässer nicht mehr durch die Straßenrinnsteine
abgeleitet noch auf Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a S, den 19 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung

vom 12 September v I Tageblatt Nr 214
durch welche die Besitzer der gr und kl Mittergaffe
im Freud nplan der Zapfcnftratze Sleindocks
gaffe im Schülershof Hsnfsack und im Sper
lingsberg belegenen bebauten Grundstücke zur Herstellung
der erforderlichen Anschlußkanäle an die neuerbauten
Straßenkanäle innerhalb einer auf 4 Wochen festgestellten
Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit des Z 4
der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß nachdem nnnmehr die ge
stellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den
an jenen Straßenftreckcn belegenen Grundstücken Nieder
schlags Keller Wirthschafts und aus dem Gewerbe
beiriebe herrührende resp durch solchen bedingte Wässer
nicht mehr durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch
us Straßenterrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 19 Januar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der Bauunternehmer W Lathan beabsichtigt auf seinem
hier Streiberstraße Nr 17 b belegenen Grundstücke eine
Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des 8 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben mit der Aufforder
ung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Frist von
14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schriftlich in
zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach
Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem gedach
ten Verfahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Pol zei Registratur Zimmer Nr
15 des Polizei Verwaltungsgebäudes zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobe
benen Einwendungen ist Termin vor dem Commissar des
unterzeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und Poli
zei Rath von Holly auf Donnerstag 9 Februar dss Jhrs
Vormittags 11 Uhr anberaumt zu welchem sowohl der
Unternehmer der Anlage als auch die Widersprechenden
hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß
im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung
der Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle am 20 Januar 1888
Der Stadt Ausschuß

Diejenigen Pfembgeber der bei dem unterzeichneten
Leihariue in den Monaten Dciobsr November nnh
Dezember I8SG yerfttzten ydex xmwMxtM smd
daher zur Zeit verfallenen Pfänder welche aus
Mangel der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bisher
nicht einlösen oder erneuern konnten werden daraus auf
merksam gemacht daß sie nach K 8 des Gesetzes vom
17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nunmehr
berechtigt sind die in Rede stehenden Pfänder
falls dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein eingelöst
oder erneuert sind ohne Rückgabe der Pfandscheine
einzulösen ober ach Befinden zu erneuern Er
folgt die EmlösuW oder Erneuerung dieser Pfänder je
doch bis zu der am 10 Februar d I beginnenden Auc
tion der verfallenen Pfänder nicht dann müssen auch diese
Präuder in der genannten Auction versteigert werden

Halle a S, am 20 Januar 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Redactioneller Theil
Halle den 21 Januar 1888

Die direttm Steuern in Preußen
Dem Landtage ist die Nachweisung über die Anzahl

der für 1887/88 zur Klassen und zur klassifizirten Ein
kommensteuer veranlagten Personen und über den Betrag
der für dasselbe Jahr veranlagten Steuer zugegangen

Die Klassensteuer ist progressiv d h der Prozentsatz
vom Einkommen der als Steuer erhoben wird steigt mit
der Höhe des Einkommens Die Klassensteuerpflicht be
ginnt mit einem Einkommen von 420 Mark wer mehr
als 3000 Mark Einkommen hat zahlt statt der Klassen
Einkommensteuer Letztere beträgt 3 pCt des Ein
kommens

Zufolge der erwähnten Uebersicht beträgt die Seelen
zahl nach den Klassensteuerrollen 28071546 Darunter
befinden sich 4166220 Personen die als Einzelsteuernde
in den Rollen geführt weiden die übrigen gehören insge
sammt 5559326 Haushaltungen an so daß im Durch
schnitt 4,30 Personen auf eine Haushaltung kommen

Zur Einkommensteuer sind herangezogen 38 855 Einzel
steuernde und 176465 Haushaltungen Von den der
Klassensteuer Unterliegenden sind thatsächlich nur 260376
Einzelsteuernde und 1167174 Haushaltungen besteuert
während 3866989 Emzelsteuernde und 4215687 Haus
haltungsvoistände aus gesetzlichen Gründen steuerfrei ge
blieben sind

Die gesammte der zur Klassensteuer theils als Einzel
steuernde theils als Vorstände und Angehörige besteuerter
Haushaltungen herangezogene Bevölkerung beträgt 5 476 377
Seelen dagegen die aus gesetzlichen Gründen steuerfrei
gebliebenen 21840616 davon allein 13 535034 infolge
Wegfalls der beiden untersten Stufen der Klassensteuer
das ist beinahe die Hälfte der in den Klassensteuerrollen
geführten Bevölkerung

Der Jahres betrag der Klassensteuer beziffert sich auf
31994862 Mark Da indessen drei Monatsraten zufolge
Gesetzes vom 26 März 1883 außer Hebung bleiben so
kommen ca 8 Millionen in Abzug Außerdem ist auf
einen Ausfall von mehr als Million folge von Re
klamationen und Recurfen zu rechnei Es werden also
etwa 23,4 Millionen eingehen

Bei der Einkommensteuer sind 42963966 Mk veran
lagt Davon geht ab der Betrag des Erlasses von drei
Monatsraten bei denjenigen Censiten welche nach Z 20
des Gesetzes vom 25 Mai 1873 auf den Satz der 12
Stufe der Klaffensteuer ermäßigt sind von zwei Monats
raten der ersten Einkommenstufe und von einer Monats
rate der zweiten Einkommensteuerstufe mit ca 1 Milli
onen und der mit 2 pCt der Solleinnahme angesetzte
Ausfall infolge von Reclamationen und Remonstrationen
so daß ca 40,8 Millionen eingehen werden

Mit mehr als einer Million Jahreseinkommen sind 9
Personen mit eiuem Steuersoll von 556200 Mk einge
schätzt Der höchste Steuerzahler Krupp in Essen ge
hört der 115 Stufe Einkommen von mehr als 5220000
bis einschl 5 280000 Mark an und zahlt 156600 Mk
Staatseinkommensteuer Dann kommt Nothschild 94
Stufe 3960000 bis 4020000 Mk Einkommen welcher
118800 Mark Jahreseinkommensteuer entrichtet dann
Bleichröder in Berlin 69 Stufe 2460000 bis 2520 000
Mark Einkommen mit einem Steuersatz von 73800
Mark

Jn der am 19 d Mts unter dem Vorsitz desStaats
winisters Staatssekretärs des Innern von Boetticher ab
gehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath den
Gesetzentwürfen für Elsaß Lothringen über das Theilungs
verfahren und den gerichtlichen Verkauf von Liegenschaften
wd über das Forststrastierfahren die Zustimmung und
erklärte sich mit der weiteren Ausprägung von Kronen
stücken bis zur Höhe von 20 Mill Mark einver
standen Für erledigte Stellen bei mehreren DiKzipttnar
kammern wurden die erforderlichen Ersatzwahlen vorgenom
men Bezüglich der allgemeinen Rechnung über den Lan
deshau shalt von Elsaß Lothringen wurde die Entlastung
ertheilt Die Vorlagen betreffend das Verbot des Um
laufs fremder Scheidemünzen die Ergänzung des Ent
wurfs zum Reichshaushalts Etat für 1888/89 und den
in Haag am 16 November 1887 unterzeichneten inter
nationalen Vertrag zur Unterdrückung des Branntwein
Handels unter den Nordfeefifchern auf hoher See wurden
den zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung übergeben

Wehrpflichtgesetz ist in der Reichstagscom
misston m zwei Sitzungen in erster Lesung erledigt und
ohne wesentliche Veränderungen angenommen worden die
meisten Paragraphen einstimmig Nach dem Verlauf der
Commissionsberathung wird man wohl auch im Plenum
so gut wie einstimmige Annahme der Vorlage erwarten
dürfen In den nächsten Tagen wird nun freilich die
Rechnung für das Gesetz präsentirt werden und man ist
schon darauf vorbereitet daß sie eine sehr ansehnliche
Höhe erreichen wird Sie soll an 200 Mill Mark her
anreichen die natürlich als einmalige außerordentliche
Ausgabe durch eine Anleihe beschafft werden müssen Die
Anforderung ist freilich zumal nachdem erst im vorigen
Frühjahr 176 Millionen für außerordentliche militärische
Zwecke Festungsbauten strategische Bahnen Ergänzung
des Kriegsmaterials u dgl aufgewendet worden eine sehr
bedeutende aber nur die selbstverständliche Folge des neuen
Wehrpflichtgesetzes und der durch die heutige Weltlage
auferlegten Nothwendigkeit für den Ernstfall die äußerste
Wehrkraft aufzubieten und rechtzeitig die Vorbereitungen
hierfür zu treffen Mit dieser neuen Aufwendung wird
man dann aber hoffentlich die Vervollständigung und Aus
rüstung unserer Wehrkraft für absehbare Zeit als abge
schlossen ansehen dürfen Wenn uns der Frieden erhalten
bleibt so dürste daran die Entschlossenheit und Energie
womit das deutsche Reich seine Wehrkraft allen Gefahren
gegenüber in volle Bereitschaft gesetzt hat zum großen
Theil das Verdienst haben

Die Einbringung des Gesetzentwurfs über
die Anleihe zur Aufbringung der Mittel für die
Ausführung der neuen Militärvorlage stehtuahe
bevor über die Höhe der geforderten Mittel verlautet noch
immer nichts bestimmtes die Köln Ztg schätzte die
Summe auf nahezu 200 Millionen Mark Nunmehr
verbreitet das Berliner Tageblatt die Nachricht daß der
Betrag noch über 200 MMxmen nicht unbeträchtlich
hinausgehen werde

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Freitag den 20 Januar 1833
T O Etat Bei dem Kapitel Fabrikinspektoren im

Etat des Reichsamtes des Innern ergreiit das Wort
Abg Frohne Er bekiagt die Parteilichkeit der fabrikin

spektoren weil ihre Berichte Vorwürfe gegen die Strikes i er
Arbeiter enchallen

Abg Dr Hartmann bestreitet dem Vorredner das Recht
Namens der Arbeiter zu sprechen dankt dem Staaissekreiär
für die versprochene Ausdehnung des Arbeiterschutzes pl ndir
für obligatorische Krankenversicherung der Handlungsgehüiie



And spricht den Wunsch aus nach engeren Beziehungen der
Fabrikinspektoren mit den Organen der Polizei und Justiz um
der betrübenden Zunahme der Kinderarbeit entgegenzuwirken

Abg Hitze betonte die Nothwendigkeit eines Arbeiterschutz
gesetzes wie es der Reichstag beschlossen

Staatssekretär v Bötticher erwidert jenes Gesetz sei prak
tisch undurchführbar Die Regierung werde die Frage nicht
ans den Augen lassen Auch die Kinderarbeitsfrage werde ihre
Lösung finden Die Anregungen bezüglich des Krankenkassen
gesetzes werden thunlichst berücksichtigt werden

Ada Miguel regt ein Reichsgesetz über die Gesundheit des
menschlichen Wohnens an Ich weiß nicht fährt der Red
ner fort ob die Mitglieder des Hauses die Nothstände auf
diesem Gebiete kennte Aber die Frage N hochwichtig und
von so kolossalem Umfange daß sie in tagelangen Reden nicht
erschöpft werden könnte Sie ist für gesetzgeberisches Eingreifen
reif und ein großes Bedürfniß liegt vor Natürlich kann keine
allgemeine Bauordnung für ganz Deuischland erlassen werden
aber Normativ Bestimmungen über die Größe der Höfe
Kellerwohnungen Minimalhöhe der Wohnzimmer müßten er
lassen werden Tritt das Reich der Frage näher dann werden
auch die Lokalbehörden sie diskutiren Vielleicht sollten obliga
torisch Wohnungsinspektoren eingesetzt werden Auf dem Lande
sind die Wohnunasverhältnisse oft viel schlimmer als in den
Städten S echthnm ist die Folge schlechten Wohnens Die
Gesetzgebung ist berechtigt den Hausbesitzern das Vermiethen
ungesunder Wohnungen zu verwehren Anträge will ich noch
nicht stellen Der Hauptgrund des schlechten Wohnens liegt im
Wohnungsmangel Gemeinnützige Gesellschaften sollten billige
Wohnungen schaffen kurze Kündigung und Zahlfristen müßten
eingeführt der Mietsvertrag reformirt werden Große Güter
stehen in Gefahr und Pflicht ist es der brennenden Woh
nungsfrage näher zu treten

Abg Schrader bat Bedenken gegen die Vorschläge des Vor
redners wegen der Staatshülfe Redner geht dann auf die
Arbeiterschutzfrage ein und bedauert daß die Regierung an
scheinend auf eine Beseitigung der freien Hülfskassen hinsteuere
Diese haben ihren sozialpolitischen Zweck vollständig erfüllt
und gerade in diesen Kassen besitzen wir ein Mittel sozialistische
Ausschreitungen zu verhindern

Abg Kalle erklärt sich mit der Miquel schen Anregung ein
verstanden und hält die jetzige Form der Veröffentlichung der
Fabrikinspektionsberichte für vollauf genügend

Nachdem noch Staatssekretär v Bötticher kurz erwidert
wird die Diskussion geschlossen und Titel 1 Gehalt des Staats
sekretärs angenommen

Auf Anfrage des Abg Singer erklärt der Präsident daß
er beabsichtige die Novelle zum Sozialistengesetz Ende
nächste Woche auf die Tagesordnung zu setzen

Nächste Sitzung Sonnabend T O Gewerbeordnung in
Elsaß Lothringen Etat

Der Deutsche Gastwirthschaftsverband hat dem
Reichstag eine Petition um Beschränkung der Schnaps
konsumvereine eingereicht zur Begründung der Petition
wird darauf verwiesen daß die Schnapskonsumvereme wie sie
gegenwärtig von allen den sonstigen Ausschank und Kleinhan
del mit Spiritnosen beschränkenden Bestimmungen befreit sind
M wahre Brutstätten der Trunksucht und des Familienelends
anzusehen seien

Die Wehrgesetz Kommission des Reichstages hat die
Wehrvorlage in ihrer ersten Lesung mit nur wenig Veränder
ungen angenommen So wird in Z 24 auf Antrag des Abg
Richter eingefügt Der Landsturm des zweiten Aufgebots wird
in der Regel in besonderen Abtheilungen formulict Auf An
trag des Abg Windthorst wird Z 25 so formulirt daß der

NachbarskiMer
Roman von B W Zell

Drüben am See war die Anhöhe von der sie gesprochen
und zu der sie gewollt Man hatte eine hügelige Er
höhung des Terrains benutzt um darauf eine Art künst
licher Felsengruppe aus allerlei Gestein herzurichten von
deren Plateau aus man eine wundervolle Fernsicht über
Wald und Feld bis hinüber zum Meer genoß Seit
wärts sah man in der unendlichen Wasserfläche die sich
bis zum Horizont ausdehnte und sich mit diesem zu ver
einigen schien eln n dunklen Punkt Rügen die schöne
sagenumrauschte Insel die Melitta ztrotzdem sie so nahe
lag noch nie besucht hatte und nach der sie sich sehnte
wie ein Kind nach dem sonnigen Märchenland Darum
suchte sie so gern diesen Aussichtspunkt aus weil man von
ihm aus so hübsch nach Rügen hinüberschauen konnte
und auch heut stand sie nun dort an die Balustrade ge
lehnt und blickte sehnend und träumend nach der Insel

lange lange
Mitten auf dem kleinen Plateau lag ein hoher keil

förmiger Granitstein Oft hatte sie in früheren Jahren
im Verein mit den Weldingens an ihm die Kunst des
Kletterns geübt und als sie sich jetzt wandte weil die
Abendsonnenstrahlen sie endlich blendeten fiel ihr das ein
Trotz des traumhaften Zustandes in dem sie sich befand
blitzte der Kinderübermuth momentan in ihr auf und stets
gewöhnt dem Impuls des Augenblicks zu folgen warf
sie schnell den Blüthenzweig aus der Hand und strebte
mit beiden Armen den Stein umfassend turngerecht an
diesem empor Die Kleider hinderten sie wohl ein wenig
und trugen manchen Riß davon aber sie achtete dessen
nicht und war nach wenigen Minuten oben Ei wie war
die Fernsicht von hier aus noch viel herrlicher ja
hier wollte sie bleiben bis der sich roth und röther fär
bende Sonnenball ins Meer sank aber das Stehen auf
der kaum fußbreiten Fläche ohne jeden Stützpunkt war
schwer und unsicher und so kauerte sie nieder die Hände
im Schoße faltend den Blick der untergehenden Sonne
zugewandt

Wie lange sie so gesessen wußte sie nicht Plötzlich je
doch war s ihr als streife ein leichter Fuß das Gestein
unter ihr sie schreckte zusammen Kam die Mama sie zu
suchen Dann wehe ihr wenn sie auf diesem luftigen Stand
punkt angetroffen wurde Oder wenn gar Graf Solms

Himmel jetzt erst blitzte der Gedanke in ihr auf
wie kam sie hier herunter wenn Jemand dabei stand Das
war ganz unmöglich Allein da half man sich eben
wie es ging aber in Gegenwart eines Herrn wie ein Tur
ner hier herunterklettern daran war doch nicht zu denken
Sie verwünschte ihre Unbesonnenheit und wandte zaghaft
das tief erglühte Antlitz nach der Seite von welcher das

Aufruf des Landsturmes ersten Aufgebots durch kaiserliche Ver
ordnung erfolge bei unmittelbarer Kriegsgefahr im Bedarfs
falle durch die kommandirenden Generäle Gouverneure und
Kommandanten von Festungen

Preußischer Landtag
Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 20 Januar 1833

Der 2 Vieevräsident v Benda eröffnete die Sitzung T O
1 Berathung des Etats

Abg v Hu ene Zu meiner Befriedigung ersehe ich ans
dem Etat daß die preußischen Finanzen sich endlich wesentlich
gebessert haben Für die Dauer der Besserung kann freilich
Niemand einstehen da der Etat hauptsächlich auf den Einnahmen
des Reiches beruht Aber ich will mit dem Finanzminister
annehmen daß die Besserung von Dauer sein wird und daß
das Haus die Ueberschüsse dauernd verwenden kann Ich hoffe
jedoch daß nicht weitere neue Steuern im Reiche werden be
schafft werden müssen sondern daß man in Preußen endlich an
die Reform der direkten Steuern gehen wird Bedenklich ist
daß die Ausbesserung der Gehälter der Geistlichen in das dis
kretionäre Ermessen des Cultusministers gelegt wird Bei der
Berathung der Borlage zur Erleichterung der Volksschullasten
wird wan vorsichtig prüfen müssen ob nicht die wohlwollen
den Absichten anders erreicht werden können Die Communen
dürfen nicht zu sehr bevormundet werden Wo die Einnahme
aus dem Schulgeld größer ist wird die Schullast durch das
Gesetz sogar erhöht Ich schlage zur Entlastung der Commu
nen vor daß ihnen die Hälfte der Grund und Gebäudesteuer
überwiesen werde und die communalen Zuschläge statt auf die
Grund Gebäude und Gewerbe Steuer auf die Einkommen
steuer von einem gewissen Einkommen ab gelegt werden Durch
meinen Vorschlag wird das finanzielle Gleichgewicht nicht ge
stört werden

Abg Dr Sattler Die bisherigen Ueberschüsse beruhen
größtentheils ans Minderausgaben deuten also nicht auf eine
wirthschaftliche Besserung Es muß daher geprüft werden ob
es rathsam sei schon jetzt eine dauernde Verwendung der Ueber
schüsse einzustellen Eine Entlastung der Gemeinden ist unbe
dingt erforderlich sobald es die Einnahmen ans dem Reiche
irgend gestatten Meine Partei wird gern der Regierung auf
dem von ihr vorgeschlagenen Wege folgen Die Commission
wird sorgfältig über die Art der Vertheilung der 2V Millionen
zu berathen haben da einzelne Communen von der Aufhebung
des Schulgeldes ohne Zweifel stärker werden belastest werden
als andere namentlich als diejenigen welche das Schulgeld be
reits aufgehoben haben Ich wäre zufrieden wenn man im
Volksfchulwefcn einen Schritt weiter thäte und durch Ueber
weiiung der halben Grund und Gebäude Steuer die schwanken
den Einnahmen aus der 1 Huene beseitigte

Aba Rickert Der Etat bietet nicht io viel als Thronrede
und Brcmntweinsteuerreform erwarten ließen Der Träger des
Etats ist der Eisenbahnminister in dessen Etat eine Differenz
von 20 Millionen unberechenbar ist Jedenfalls ist es wunder
bar daß der Finanzminister welcher doch damals schon die
günstige Finanzlage Preußens kennen mußte bei Berathung der
Branntweinsteuer auf die schlechte Finanzlage Preußens hin
wies Die vorgeschlagenen Erleichterungen sind nur eine ganz
geringfügige Abschlagszahlung für die Lasten der Branntwein
steuerreform Der Etat weiß wohl von Zuwendungen an Ober
präsidialräthe und Landräthe aber nichts von einer Erhöhung
der unteren Beamtengehälter Mit der Beseitigung der Re
likienbeiträge der unmittelbaren Staatsbeamien ist meine Par
tei einverstanden zu bedauern ist nur daß die Volksschullehrer
dabei wiederum unberücksichtigt bleiben sollen Vielleicht kann
man die Sache durch generelle Aufhebung der Wittwen

Geräusch in ihr Ohr gedrungen war vielleicht hatte
sie doch gestrt und war allein dann aber auch schnell
hinunter ehe wirkliche Störung kam

Doch nein sie hatte sich nicht geiirt Ihr angstvoll
hastender Blick tauchte in zwei flammende Augen die voll
verzehrender Bewunderung aus sie gerichtet waren dort
unten vor ihr stand Carlos Selden stand vielleicht
schon lange dort in ihren Anblick versunken Der Hut lag
neben ihm auf dem Felsen das rothe Sonnenqold spielte
in seinem braunen Haar und umwob sein schönes Gesicht
wie mit einem Glorienschein Als Melitta halb sinnlos
vor Schreck den Versuch machte sich zu erheben was auf
ihrem Sitz eigentlich unmöglich war kam endlich Leben
in seine Gestalt Angstvoll hob er die Hand zu ihr em
por

Um des Himmels willen mein gnädiges Fräulein blei
ben Sie ruhig Sie stürzen herunter Ich wollte Sie
nicht erschrecken mich eben leise entfernen da der Zufall
mich hergeführt nun da Sie mich doch gesehen ge
statten Sie mir Ihnen herunter zu helfen

Nein nein bebte es von ihren Lippen gehen Sie
ich helfe mir am besten selber

Er rührte sich nicht vom Platze
Jeder Ihrer Wünsche soll mir Befehl sein Sie

aber in gefährlicher Situation allein zu lassen wäre un
männlich wäre feig Sie werden mir das nicht zu
mulhen Eiheben können Sie sich von Ihrem Sitz nicht

es ist unmöglich So springen Sie herab ich sänge
Sie sicher aus Damit trat er einen Schritt zurück und
öffnete die Arme kraftvoll genug waren sie auch größeres
Gewicht zu tragen als Melittas leichte Gestalt

Sie aber saß noch immer unbeweglich Wenn Ernst
Weldingen dagestanden hätte lachend hätte sie den Sprung
gewagt so aber bebte sie davor zurück Da klang es grol
lend von unten herauf Fürchtet die gnädige Baroneß
etwa im Schwünge das Gewand eines Schauspielers zu
streifen und sich dadurch zu entweihen

Bei dem unsäglich bittern Ton dieser Worte kam Leben
in das schöne Mädchenbild

Sie irren mein Herr Mein Sitz ist nicht so gefährlich
daß ich einen Sprung zn wagen brauchte wenn Sie mir
die Hände stützend entgegenreichen wollen kann ich mich
ganz leicht herabschwingen

Er trat schnell näher und reichte ihr die edelgeformten
Hände hin Melitta beugte sich herab stützte sich fest darauf
und schwang sich im nächsten Moment gewandt herab
Dennoch hatte die Wucht des Schwunges Selden in s
Schwanken gebracht und erpreßte unwillkürlich ihre Hände
fest in die seinen wie um sie und sich selbst zu stützen
Auch als Melitta leicht unter dem Druck zusammenzuckte
gab er sie nicht frei ihre Blicke begegneten sich derselbe
Gedanke blitzte zündend in beider Hirn auf und schlang
ein magnetisches Band um ihre Seelen Dann neigte Car

Kassen Beiträge abkürzen Aus den Minder Erträgen der
Domänen Verwaltung schließt man uf den Rückgang der
Landwirthschaft Es ist aber der Domänen Ertrag von 1K
Mark pro Hektar im Jahre 1850 auf 33 Mark im Jahre
1834 gestiegen Vorübergehende Mindererträge sind bedeutungs
los haben ihren Äruud im Handel und Geroerbe oder in
Persönlichen Gründen Was hat die Eisenbahnvcrstaatlichung
genützt Nicht einmal einen einheitlichen Personentarif hat sie
gebracht Ein Billet nach Stralsund kostet weniger als nach
Greisswald obwohl letzteres auf der Reise nach Stralsund
berührt wird Zwanzig Millionen für die Erleichterung der
Volksschullasten sind eigentlich sehr wenig Der Aushebung
des Schulgeldes stehe ich sympathisch gegenüber obwohl durch
das entsprechende Gesetz einzelne Communen stärker als bisher
werden belastet werden Das Bedenklichste an der Etatsrede
des Finanzministers der die neuen Einnahmen noch nicht ein
mal verdaut hat iit der Hinweis auf weitere Reichssteuern
Möge man doch endlich aufhören stets neue Steuern anzukün
digen und dem Volke nach den letzten großen Bewilligungen
einige Ruhe lassen

Abg von Minigerode meint die bessere Finanzlage gestatte
Verwendungen wie sie die Regierung vorgeschlagen Weitere
Maßregeln zum Schutze der nothleidenden Landwirth chaft seien
nothwendig Die Aufbesserung der Pfarrgehälter sei nur als
Abschlagszahlung anzusehen Zur Erleichterung der Communal
sch l Last thue die Negierung genügend Doch sollte wenn
möglich die Erleichterung schon vor dem l Oktober eintreten
Redner macht der Reichspartei zum Vorwurf daß sie
die Normiruug des Getreidezollsatzes auf 5 Mark
bewirkt und erwähnt die Besehduug des Pfaffen und Junker
thums durch die Post Er wolle zwar kein Parteimitglied
für die Auslassungen des Blattes verantwortlich machen aber
unter solchen Umständen könne nicht behauptet werden daß die
Konservativen die Majorität hätten

Die weitere Etatsdebatte wird auf Sonnabend vertagt

Einen dem Landtage zugegangenen Bericht über den Um
fang des Bahngebiets zufolge betrug die Geiammtlänge der
für Rechnung des preußischen Staats verwalteten Eisenbahnen
im Betriebsjahr 1335 86 20,977,26 Kilometer Neu eröffnet
wurden in dem Betriebsjahre 389 31 Kilometer Die Gesammt
länge nach Abzug von 23 Kilometer außer Betrieb gesetzter
Strecken betrug am Schluß des Betriebsjahres 1886/37 21,338 60
Kilometer wovou auf die preußischen Provinzen 19 774,29 Ki
lometer entfallen darunter auf Schlesien 2,895,71 auf die
Rheinprovinz 2,354,71 auf Brandenburg einschließlich Berlin
2,164,54 und die wenigsten 561,53 auf Schleswig Holstein
während außerhalb des preußischen Staatsgebietes 1564,31
Kilometer Bahnen belegen sind Der Preußische Staat hat bis
Ende der in Rede stehenden Betriebsjahre 5,852,651,877 Mark
Anlagekapital verwendet mithin auf den Kilometer 275,032 M
Dazu kommt 1272l692 M Anlagekapital der außerhalb Preußens
befindlichen Preußischen Bahnen so daß sich pro Kilometer
274,872 M ergiebt Auf den im Berichtsjahre für Rechnung
des Staates betriebenen Bahnen waren 2l05 Bahnhöfe 625 Halte
stellen und 489 Haltepunkte zusammen 3219 Stationen vor
handen

Die Vergütungen der Post an die preußischen Staatsbahnen
belaufen sich nach dem neuen Etat auf rund 4 Millionen au
ßer den Miethen für die Dienstlokals der Post in Eisenbahn
gebäuden

TÄegWpW che Ugchrichtcu
Kopenhagen 20 Januar Die Königin von Dänemark ist

heute s üh h erher zurückgekehrt

los Selden sich auf des jungen Mädchens Hand und
fl üsterte wie gestern als Romeo nur noch weicher be
strickender

Zwei Pilger neigen meine Lippen sich
Den herben Druck im Kusse zu versüßen

Melitta riß sich jetzt gewaltsam los
Ich muß zurück zu meinen Angehörigen schon zu

lange war ich fern Sie begreifen daß ich allein zurück
kommen muß

Ich begreife alles was Sie befehlen sagte er wie
aus einem Traume erwachend Es giebt wunderbare Mo
mente im Leben fuhr er dann tief aufathmend fort Mo
mente in denen jede Form zum wesenlosen Schein wird
und die Allgewalt elementaren Empfindens jede Schranke
durchbricht Wir sind uns ganz fremd mein gnädiges
Fräulein Niemand hat sich die Mühe genommen uns
auch nur den Namen des andern formell zu nennen und
doch mein Gott mir ist als hätte ich nicht gelebt
bevor ich Sie gesehen

Sie wandte sich ab
Gehen Sie ich beschwöre Sie
Sogleich Nur noch eine einzige Frage Werde ich

Sie wiedersehen
Ich weiß es nicht
Aber Sie werden im Theater sein
Ja
O dann dann Triumph Du wildes Herz

Melitta war allein Sie setzte sich schwer auf die schmale
Holzbank am Geländer nieder und rang nach Fassung
Und es war hohe Zeit daß die hoch erregten Gefühls
wogen sich sänftigten denn wenige Mu uten später erschienen
die Baronin und Graf Solms um sie zu suchen

Nachdem man dann später und auf Wuufch der Obristin
im Saale ein solennes Souper eingenommen ward an
die Rückfahrt gedacht Herrlichster Mondschein begünstigte
dieselbe und Melitta war in so weicher hingebender Stimm
ung daß der Fürst welcher diese durchaus zu seinen Gunsten
deutete ganz glücklich war und wiederholt erklärte noch
nie einen so genußreichen Tag verlebt zu haben Als man
so im fröhlichen Gcplauder langsamsten Tempos auf der
Landstraße dahinsuhr tönte plötzlich Pferdegetrappel durch
die lautlose Abendstille und zwei Reiter jagten im Galopp
daher den Wagen nach Bei denselben angelangt parirte
der eine sein Pferd drängte es dicht an die Kalesche in
welcher der Fürst mit den Damen faß und schüttete einen
wahren Blüthenregen von Veilchen und Maiblumen in den
Fond Corso sagte er dabei neckisch dann sauste er
weiter auf seinem seurigen Renner Die Drei im Wagen
hatten sofort Carlos Selden erkannt

Unverschämter Mensch zürnte die Baronin Melitta
aber sammelte verstohlen einige Blüthen und barg sie m
den Falten ihres Kleides

Fortsetzung folgt



Wie 2V Januar Die amtliche Wiener Zeitung mel
det die Ernennung des bisherigen österreichischen Gesandten in
Madrid Grafen Dubsky zum Botschafter daselbst

Paris M Januar Die Jnitiativ Kommission hat sich mit
13 gegen 3 St gegen die Jnbetrachtnahme der Basly schen
Amnestie Antrags ausgesprochen den Antrag Gaudin betreffend
die Unabsetzbarkeit des Kriegsministers und Marineminist rs da
gegen in Erwägung gezogen Die Kommission zur Vorbe
raihimg des Munizival Gesetzes hat die Borlage wonach der
Seinepräfekt im Stadthause wohnen soll angenommen

Dem Journal des Debats zufolge bätte der Ministerrath
den Antrag von Lesseps der Panamagesellschaft die Emittirung
von Loosvapieren zu gestatten einstimmig abgelehnt

Dublin 2V Januar Der Deputirte Obrien wurde nach
Ablauf der dreimonatlichen Haft zu der er verurtheilt worden
war aus dem Gefängniß zu Tullamore entlassen Der par
rellitiscke Abgeordnete Blaine nnd der katholische Priester Mae
iadden sind heute Morgen in Armagb verhaftet worden die
selben sind angeklagt aufrührerische Reden gehalten zu haben
Die Sache soll vor die Ässisen verwiesen werden

London 2V Januar Diesen Morgen brach in einem Kauf
laden in Houndsditch Feuer aus bei welchem vier Personen
umgekommen und fünf schwer verwundet worden sind Der
ehemalige Lordmayor Carden ist heute Nacht plötzlich gestorben

London 20 Januar Wie der Standard aus Shanghai
von gestern meldet sollen 4000 Arbeiter welche unter Aussicht
mehrerer Mandarine Wellenbrecher herstellten um den Lauf
der Hoangbo Fluthen zu stauen von einem plötzlichen Andränge
des Wassers überrascht und zum größten Theil umgekom
men sein

Petersburg 2V Januar Lord und Lady Churchill welche
am Mittwoch von dem Großfürsten Sergius Alexandrowitsch
zur Tafel gezogen waren waren gestern zum Diner bei dem
deutschen Botschafter geladen später wohnten dieselben der Soiree
bei dem englischen Botschafter bei

Tages Chrmnk
Der Kaiser nahm gestern zunächst wieder die regel

mcißiaen Vorträge entgegen empfing darauf einige hohe
Offiziere und sodann die Präsidien beider Häuser des
Landtags Am Nachmittage empfing der Monarch den
Prinzen von Sachsen Mciningen konserirte mit dem stell
vertretenden Minister des König Hauses Grafen Otto
zu Stolberg Wernigerode und unternahm vor dem Diner
zum ersten Male wieder eine Ausfahrt

S M der Kaiser empfing heute Vormittag die
Präsidien beider Häuser des Landtags Ueber den Em
Wiig des Präsidiums des Abgeordnetenhauses es
waren nur der Präsident von Köller und der 1 Vice
prcisident Frhr v Heere mann zugegen da Herr v
Benda wegen der um 11 Uhr begonnenen Plenarsitzung
den Vorsitz im Hause führte wird berichtet daß der
Kaiier weder vom Kronprinzen noch von der auswärtigen
Politik abgesehen von einer gleichsam nebenbei hinge
worfenen Bemerkung daß er auf Erhaltung des Friedens
hoffe sprach Er bedauerte die hohen mit der Wehr
vorlage verknüpften Kosten desto erfreulicher erschien die
günstige Finanzlage des Staates welche großenteils der
günstigen Entwickelung des Eisenbahnwesens zn da nken
sei Auch beim Empfange des Präsidiums des Herren
hauses bewegte sich das Gespräch hauptsächlich um Fragen
privater Natur Der Kaiser beklagte das Hinscheiden des
früheren Vicepräsidenten Grafen Arnim Boitzenburg und
rühmte seine Verdienste um den Staat Später wurden
die Präsidien von I M der Kaiserin empfangen

Ueber das Befinden des Kronprinzen erhält die
Voss Ztg folgendes Telegramm aus London Mackenzie er

hielt gestern befriedigende Nachrichten über das Befinden des
Kionvrinzen D e Gerüchte daß neue Symptome eines krebs
artigen Gewächses sich gezeigt hätten entbehren durchaus der
Begründung Am 14 d M og sich der Kronprinz eine
leichte Erkältung mit Fieberanfällen zu aber schon am Diens
tag war die Temperatur wieder normal Die Meldung daß
Mackenzie Ende Januar wieder nach San Remo reist ist un
richtig das Datum seines nächsten Besuches ist noch unge
wiß Der Kronprinz sieht mit lebhafter Freude der Aussicht
entgegen im Frühjahr nach Berlin zurückkehren zu können
DemÄerl Tagebl wird aus San Remo vom 20 d gemeldet
Heute ist das Wetter wieder unireundtich es droht zu regnen
Der Kronprinz dürste deshalb schwerlich ausgehen es würde
alsdann der siebente Tag sein daß der Kronpring d e Villa
Zmo nicht verlassen Dagegen meldet die Magdeb Ztg
gleichfalls vom 20 d M Der Kronprinz machte yeute Mit
tag in offenem Wagin in der Richtung nach Poggio eine
Spazierfahrt Ein bisher von keiner Seite bestätigtes Ge
rücht besagt Königin Viktoria beabsichtige die prächtig gelegene
Villa Ev eiina anzukaufen um mit derselben dem Prinzen

Heinrich ein Hochzeitsgeschenk zu machen

Die städtischen Behörden von Magdeburg übersand
ten dem Kronprinzen eme Adresse welche zunächst daran
erinnert daß die Stadt vor dreißig Jahren dos Glück
hatte den Kronprinzen an der Seite seiner Gemahlin
weiche er wie einst Kaiser Otto der Große die jugend
liche Königin Editha aus dem befreundeten England heim
geführt in ihren Mauern zu begrüßen Seither seien
dreißig inhaltsschwere Jahre vergangen in welchen die
Liede zum Krooprinzenpaare immer tiefere Wurzeln geschla
gen Nicht dem ruhmreichen Kriegshelden allein sondern
vor Allem dem edlen leutseeligen Manne dem verständ
nisvollen Freunde und Gönner von Kunst und Wissen
schaft dem Fürsten der mit warmem Herzen und weitem
Blick uns Allen ein Vorbild religiöser Duldsamkeit und
jedweder Manuestugend ist gelte die allgemeine Verehr
ung des Volkes Die Adresse schließt mit den wärmsten
Wünschen für baldige Genesung und frohe Heimkehr

Der Magdeburgischen Zeitung wird aus San Remo
gemeldet daß der Bischof Kopp in besonderem Austrage
des Papstes die heißesten Segenswünsche für die Wieder
herstellung des Kronprinzen überbracht habe

Die Adresse der Berliner Bevölkerung an
den Kronprinzen hat ein Gewicht von einem Centner und
enthält gegen 180000 Unterschriften Auf dem Titelblatt
sieht man eine Marmornische mit der Büste des Kron
prinzen Die Gesundheitsgöttin welche die helle Flamme
des Lebens in der Rechten hält breitet ihre Fittiche wie
zum Schutze über das Haupt unseres Kronprinzen Amo
retten reichen einander das Lorbeergewinde welches sie um
die Bildsäule schlingen An den Stufen der Nische ist eine

rührende Gruppe Neben einer silberhaarigen Matrone
kniet ein Bübchen nieder erheben neben ärmlich Geklei
deten stolze ritterliche Gestalten flehentlich die Hände und
zu den Bürgern hat sich mit blinkendem Schwerte auch der
Krieger gestellt Alle Stände alle Klassen des Volkes
das Alter und die Jugend vereint im Gebet in den heißesten
Wünschen für das Heil des deutschen Kronprinzen das
ist der im Bilde zum Ausdruck gebrachte Gedanke Ein
Blick auf die Bucht von San Remo bildet den landschaft
lichen Rahmen

Dem Berliner Magistrat ist ans die an die Kron
prinzessin gerichtete Neujahrsglu t wunschadresse folgen
des Antwortschreiben zugegar n Die Mir zum
Jahreswechsel von Seiten des Ma istrats von Berlin dar
gebrachten Glückwünsche haben Mich tief gerührt da sie
Gesinnungen des Mitgefühls an den Leiden des verflossenen
Jahres enthalten die Gottes unerwrschlicher Rathschluß
über den Kronprinzen Meinen Gemahl verhängthat Mit
dem ganzen Volke vereint flehe Ich zum Himmel daß in
diesem neuen Jahre die Gebete von Millionen für die Ge
nesung des Kronprinzen erhört werden möchten In Freud
wie Leid und in der Ferne werden meine aufrichtigen Ge
sinnnungen für das Wohl der Stadt Berlin unverändert
bleiben und Mein Dank nie aufhören für die wohlthuen
den Beweise der Theilnahme in den Tagen so schwerer
Prüfung San Remo den 10 Januar 1838 gez Vic
toria Kronprinzessin

Ein Friedenswort Bismarcks An der Berliner
Börse wurde gestern ein vom 13 Januar datirteS Zirlular be
kannt welches der Bankier Lappenb rg in Hamburg in autho
graphischer Vervielfältigung an seine Kundschaft versandt hat
und in welchem folgende Stelle auf allseitige Beachtung An
spruch machen darf Entgegen der sich heute wieder geltend
machenden politischen Berstimniung bin ich in der Lage nach
zuverlässiger Quelle mitzutheilen Daß Fürst Bismarck gestern
beim Diner einem hiesigen Herrn gegenüber sich ohne jede Re
serve dahin geäußert har Nach meiner innersten Ueberzeug
ung werden wir in den nächsten drei Jahren keinen Krieg
haben

Der Reichspostdampfer Hohenzollern kollidierte
im Hasen von Guinea mit dem englischen Dampser
Butishire ersterer wurde leicht letzterer schwer beschädigt

Vor Kurzem ist in Hamburg eine Schiffsladung
Kautschuk aus Witu angekommen und gleich verkamt
worden Es ist dies wenn wir nicht irren die erste
Waarensendung welche direkt aus den neuen Kolonien
abgesehen von Kamerun in Deutschland an den Markt

gekommen ist

Der Sultan von Zanzibar hat der evangelischen
Misssonsgesellschast ein am Hafeneingang von Daressalaam
gelegenes Grundstück von ungefähr 20 Morgen auf 100
Jahre verpachtet Es wird nun unverzüglich mit dem
Bau eines Missionshauses begonnen werden

Den Gewerbekammern der östlichen Pro
vinzen sind u A folgende Fragen vorgelegt worden
Empfiehlt sich eine Einschränkung der öffentlichen Lust
barkeiten und durch welche Mittel Ist eine stärkere Her
anziehung der Großindustrie zu den Communallasten ins
besondere zu den Wegebaulasten gerechtfertigt Ist eine
Brottaxe in dem Sinne einzuführen daß die Bäcker ver
pflichtet werden Brot nach festem Gewicht zu verkaufen

Wie man dem Frankfurter Journal meldet ist aus
der Hauptwache in Koblenz in der Nacht vom 17 zum
18 ein Gewehr entwendet worden Der Dieb ist ver
muthlich ein Unbekannter in langem Ueberrock
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Bsrlwer Börse SV Januar
Die heutige Börse eröffnete auf dem Schlußniveau

der gestrigen den Kurssteigerungsbestrebungen stand aber
Mangel an Kauflust im Wege Bahnaktien erzielten einige
Vortheile der Montanmarkt lag hingegen auf eine ungünstige
amerikanische Meldung sehr flau und spekulative Werthe fanden
keine nennenswerthe Beachtung In der zweiten Hälfte ge
wann die herrschende Lustlosigkeit noch n Intensität Schluß
still

KroduktenSörk Berlin 20 Januar Wetzen hatte sehr ruhigen Ge
schäftsgang begegnete auch nur vorübergehend einiger Frage für Sommer
termlne loko 1SS bis 176 M April Mai 168 bis169 b s 168,75 M

Roggen loko von hiesigen Mühlen lebhafter beachtet Termine zeitweise
auf Deckungen reger begehrt und fester tendenzirt loko 115 5iS 122 M
Aprtl Mat 123,50 bis 124 bis 123,75 M Hafer loko ruhiger Handel
Termine rnhig und schwach behauptet loko 106 bis 130 M April Nat
117 M Gerste kaum i eachtet loko 100 bis 175 M Rüböl ge
schäftslos loko ohne Faß M April Mai 47,60 M Petroleum
ohne Handel lcko 26 M Spiritus loko versteuerter und kontingen
tirter höher geha ten Termine fest aber st ll loko ohne Fatz versteuert 99
M mit 50 M Verbrauchsabgabe 50,30 Zis 50 M mit 70 M Verbrauchs
a gabe 32,60 iis 2,10 M April Mai 100,50 bis 100,20 M Mehl
in ruhigem Verkehr Weizenmehl 00 23,50 bis 22 00 M 0 22 00 btS
20,25 M Roggenmehl 0 18,00 bis 16,75 M 0und 1 16 75 bis 15 5 M

Preise verftehn sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Ttiidt Mnsenm Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
x geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintr tisgeld von 50 Pfg
Katholischer Geiellciwerein Slb von 8 10 in Wilie s Restaurant
Verein FrenndschastsbunS Ab 3 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstrabe 5
Turnverein Me Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

MontKA AI Januar 1888
Polytechnischer Verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Sntomowgischcr Verein für Hake nn Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Verein eheWal SSger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
THiemescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren i

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzenbund A 8 Versammlung im Cafee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Halle scker Turnverein Äbends 8 10 Nebung in der städt Turnhalle
Eitherverei Harmonie Gesellschaftsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies
Fachschule der Schnhmacher Jmmng Montag Abends 8 Uhr in Wilke s

Re staurant
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Berlin Dresden 0

Mz Ludwigsh 3 10170 b
Marienb Mlawks V 1 0 d
Niedsrwaldbabu 5 70 50 u
Nordh Ersurt 0

Oswreuß SLdbabu 5 69 7 i b
Saalbahn 0 51,25 d
Weimar Gerasr 4V 24,80 d

do 2t conv 2

do ungar k 0

Werra Bah 73,50 b
Buschtiehrad B 4V
Dux Bodenbach V 117 10

Aal Mrl L T Z s 77,80 b
Gotthardbahv 3V
Kursk Kiew 10 14S7 b
Russ Stb 116,25
do Südw S 56 80 G

Südöft Lomb
Warschau Meu

1 34,10 b
IN 136 50 v

4

5

4 101 tB4

4 100 50 bG
4 103,80 B
4 97 0
ZV

10175 B
4

4

Berlin Dresden 0
Marienb Mlaw 5 107,40 5E
Nordh Ersurt 4 /i
Ooerlausiser Z
Ostpr Sudbahv 5 107 S0 G
Saalbohn Z 107 30 tWeimar Gera 87, d
JulönSisK

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Rordd Asyb
Halbecft Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Sudbahz
Saalbah gar conv

do
Wcimar Gera
Werrabahn I Ln

do 1836
Ä Il isWb Vrizrij vz liI ,vsW

10130 i G
85 t0 b
84 50 B

79 75 G
10270 bV
71 60 d
79 75 bB
77 50 dG

74 b74 70 b
U 5 50 M
99,40 bS

53 50 b
08 40 i

li l ül dE
92 0 b
76 25 G
84 50 b
69

9,60 G
90 70 b

S 40 bK

73 30 t
83
83 50 b
30 i
7t j0 G
6190 i
62,70 G
91 G73 90 b

Ergänz Nss

1 2 Z

Aachsn Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 xdo 3 LKaschau Oderberger
do Gvldpr

Kronpr Rudoüsb
Oesa Fr Staatsb

do von 1374
do von 1385
do
do
do Goldpr

Ptileu Priesen
Siidösterr Lomb Z

do neue
dii Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo ind g
Gr Rufs Eiseub g
Koslow Worou gar
Kursk Charkow gar

do w Lstrl
Mrsk Kiew gar

do klewe
Rosco Kursk gar
Koöco R asiw gar
Äjäsan Koslow gar
Siiaichk Morczansk g
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp
Kladitawta S

G Ä
Amsterdam 100 Fl 8 T 168 8S d

London 1 Lstrl 3 T 20,35 d

Parts 100 Fr 8 i 80 55 G

Wi u 100 Fl ö T 16l l 40 d

cererSbnr i Ü GR 5W 75 05 i

SläuSischc Kon
D vidende 1336

Aegypt garant z

94,60 bItalien Rente 5

Oesterr Goldre kte 4 38 30 i,B
do Papierrente
do Silberrente 5 64 75 kB

Rumän große 4

do amortis 3 92,60 b
Ruff Kvldrente 4 106 40 K
do kons 8c er 6 77 3ii W

do do ö4 5 34,80 bA
do do 1er 5 84 80 G
do Orient Anl 5 5 ,10
do Prämien 64 5 147 5 bG
do do 66 5 137 20 d
do C Bodenkr 5 73 Bdo Curl Pfdbr S

Serb Eold Pfdbr 5 82,40 W
do Rente 5 78 25 tG

Ung Go d g 1000 4 73 20

do do s 500 4 K, 7 9Zb
do do s 100 4 79, 890 b
do Jnvest G A 5 100,25 G
do Papierrente S 66,90 i

Jndnftrte AMen
Heivrichshall 8 98 75 G
Desiauer Gasges 12 153 bB
Berltn Anhalter M 4 /z 105,75 B
Freund konv 6 152,50 bB
Grusonwerk 236 50 b
Hall Maschinen 10 21 GLöwe d Co 10 336,75 v
Zeiger Maschinen 16 215 B
Frister Nähmasch 4 36,50 tG
Cröllwitzer Papiers 15 161, bG
Eilend Cattun 0

Langensalz Tuchf S

Glauzig Zuierf
Körbtsdorf

s 87 25 bG
s 100, B

Kette Elbeschiff 2 77, K
Ätordd Lloyd neue 5 129 25 B
i azar 8V 162 G
Berl Aquarium 3 65,50 G

do Brotfabrik 12
Deutsche Edison Ges 5

Sreppiner Werke 4 96 75 B
Nordh Tapeten 4 111,95 G
Thüringer Salw 3 50 BWestphäl St Pr 5 140, bA

Banl Altien
Berliner Kasseuv 5zz 121, 5 5

do Handelsg 3 152 10 bG
do Maklerver 6 115 50 G

Braunschw Bank SV 100,50 G
Darmstädter Ban 6V 139 90 B
Deffauer Credit 7 163 BDeutsche Bauk 9 162,90 5
Disconto Comm 11 191, BDresdener Ban ZV

SV
122 60 VG

Geraer Credit 95 40 t
Geraer Bank 0 33 90 bG
Leipz Creditanstalt 9 170 25
Magd Bankv 6 106,75 G
Mewing Hyp 40 o 4 86 50 VB
Mitteld Creditbank 5 93 70 G
Nationalb f Dtschld 4 9410 d K
Nordd Bank 146 75 G
Oesterr Crebit Anst
Pstersb Diskontob 20 160, Kdo Internat 13 107,75 S
Preuß Bodenkredit SVz 108,91 t
do Ttr Bd 40 v 8 134 0 GReichsbank 6z 13 5 oKSächstsche Bank S /s 1 8 bGWeimarische Bank 0 51,25

KrrgWerts nd
Änhalier Kohles 11 175 80 o A
Dorrm itnwn 10 00 VG

63 25 i Gdo St P LtDuxer Kohlen 0 37 Gdo do conv 72,
Köln Müsen 25, 5 bG
Kön u Laurah V 39 25 bG
Lauchhammer 79 75 h
Sachs Gußstahl 7 130 60 GS Th Vraum V 15 131 25 bG

do St Pr 5 15 151 25 IiG
Stold Zmkhütte 1 31 Bdo St Pr 5 6 106,10 bG
Westeregelu 8 16 10 bG

Dentsche HNviitSekn VW iS
Änh D Pfanövr 5 l101 10 G

do do 4 103, B
Goth Pr Pfanddr I 3V 104,95 b

102 bGMeining Hypochbr 4

do Pram Pfbvr 4 123,41 ii
Nordd Grdcr Pfdr 5 101,75 G
Pr Boden rzv 5 113 G
li Cenl Bod rzb 5

Sudd Bovencred 4 102 B
Äeipz Börse s 20 Jan
sächs Rente 3 91 20 B
ÄUentmrg ZeiK
Lußtg TepltK

4V 103, B
tV 103, Bvuichüehrad I Sm s 84 90 B

zurenvurg Zettz 176 25 B
üuichttehrader i2150 B
Lüg D Credit 9 170 40 0
Leipziger Ban
Sächs Bank

125,9 d
5V Z 08 75 G

Dörstewitz Rattm ZI,50 G
S Thür Bramtt 15 129 Gdo St Pr 5 jo 15 129 A
Ä S Th P St Pr 99 75 G
ZetZer Par u S A
uckerrasj Halle

Hall Stratzcuvahv

6 69 7 1 A

159 B5 124 50 G
Cröllwtß Wpisrf 15 160 G
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MiMMr v NssHMU bA 8MtziZ8t0M Umn n UM wn 0MeMz V8W86r VilMMÜen UM G

UWöZ vM KMM6 Ncktzr k eNF nsiil GBvckvu
Neu eingeführt voMvÄorll v lorUKv vsttou in allen Preislagen

KaSSs a S 4 Markt 4

vstM VsrR
Original Fabrik Preisen

M
WH

MGA V S AG W U G KN RSGI
Mb sämmtliche 8 4 reinwoAene und halbwollene Kleiderstoffe Neuheiten vom dieser Saison ganz enorm im Preise
zurückgesetzt Aj4 GZNMOÜGMG NÜKM KK M stGZ stOMG eleganter Geschmack welche nur ans bestem Material
hergestellt sind und nicht unter Z 4 Mark Per Meter zu liefern waren habe ich den Preis auf UOPfg per Meter
rebneirt Ferner z SMHVOliGMG M K 8 4 breit größtes Sortiment reichliches Kleid Mk 7,FG MGiis vZ
ASNG ÄOVNGZMK GRtG SG st GZ GK M ASMM das Dankbarste im Tragen jetzt Mk 1,20 das Meter
bisher s Mk ZTWlk WMs doppelt breit das Meter 75 Pfg 8M R GitG U MBZUKtoÄ in größtem Fsrben

Sortiment das Meter Qualität K Mk I Qualität Z,20 Mk H OZ I5MM ZUG MIvZsZSZ KüsM doppelt breit das
Meter SV TO und 70 Pfennige einfache Breite das Meter M Pfennigs

Gleichzeitig gebe ich meinen werthen Kunden Hetzt noch Gelegenheit in recht vortheil
hast Zn kaufen Sämmtliche noch am Lager habende Winterpieeen gebe jetzt weit unter Herstellung ab Es befinden
sich noch am Lager MZ M O tGiz VZM GZsIsM K MWMSWKK MÄ,ML I mit seidenem Stepp Fntter sstatt 80 Mk
nnr ZG Mk MMsW ZZ Ms ZA VOlWxAWK Mt NslA ZZÄ Z2 Mk M ZWAZMBZ WvIIsssMZ

MMÄ V SÄGD HAW KtMT Ä8 Mk OiHOMKZZ, WsMZANMK rwN AMÄ WGÄGÄ ßÄ K ILi MZ Z Mk Ws MMG
NslAZMWWK elegant garnist 15 Mk Mi Z MUMZG2 MWÄ W MKGZi MIs IMOHK KZ R4 I F WZk ßStiM Z lGtotN extra
lang mit Garnitur G 7 A und KZ Mk MZ ÄGV MKMtGl 2 2 50 n Z Mk HVZMtGT AK ÄzM ttv in neuen Dessins
Mk Z,50 MZK FWeMGttG s Mk G M

KrösstsZ SorUmvM w LoUiov s WM Mssll Zs MW
Durch ganz besonders günstige Abschlüsse mit den ersten Webereien Habs ich auch in diesen Artikeln sämmt

liche Nummern im Preise wieder ermäßigt
Gj A IsZASSZG NW ZZGSZs 50 ZA S8 Pfge P MILN MLWM OllGNG IMts A5 40 Pfge

TkMtSM L WK G MOMK AÄ Ik Zs Zmtz 55 58 Pfennige 5Z4 AÄE UGM das kiZt ZO ÄS nnd 40 Pfge
nnr bessere Nmumern in Leinen nnd Cspsr das MstZ ZZ 40 45 60 und GO Pfge ZZvttiiK ORj

in MWR und gestreift das ZMZ Z75 Pfge in rosa ÄZZ MG Pfg

GröMvs MMssM Wsssssr MmMMÄw
Dieser Artikel ist der bsÄentsnbste ConsnW Nrtikel geworden in dessen Hanpt Rnmmern ich stets das größte

Lager unterhalte Diese sind Qual W I das 48 Pfge Qual M ST das st Zn Elsasser Appretur 3S Pfg
das MtZ in Schlesischer AppreSnr JA Pfg Onal TIS Msssssr Appretur ZO Pfg Schlesische Appretur Z8 Pf das

WSLÜgASÄMSrSS

Wt ikiiMcksr
ZK F G 7 EO B Wk

M K isZ SWS
AM II mMIm

Z Si AG ZZ Z z

LKsiüstSSils K ze v
NzdiiMckM

so MM Z TZ
K r Mder

ZZGZ MGKZUGMB NZAIWW MMÄ M Z K K,ZA MMÄ K,KkK
ZMA Z I ÄZlAM MwGW AZO GtM breit mit Einfassung in rotzter Auswahl das Mtr so 75 G5 so u 125 Pfa

TMAAW MRWGN KIZjK3O tMA breit mit Einfassung in größter Muswahl das Mtr 40 45 55 u so WfK M
MZZMZAß WD Nbv Mi rMv 8to mit krMw

80 Mst brsit Z0 Pfge KOstOO vtws breit ZZ Pfge

HUAmtGS VWÄlGM Mk Z,50 Z, I,FO und 4, Größtes Lager in W MtW8iv VkvÄtvi
S W SA Ä ZiVZ N

A Ä GVZsAlGM M WWÜGA 75 Pfge Liw MZSRÄGZ SZO Pfg
KMts KtMa G jede Farbe am Lager das Meter 75 Pfge

ÄG S IIK ks s Mz a Rein ollt e Lachemires per Meter Mk 1 1 2 1,85
Ks SGW I ZsB lA A UtÄ s per Meter s vis Z,Z5 Mark

NZsetrSssds IMSUMZUZ sss KSWM SMÄAMMsss
Für den redaktionelle und Zuscrat vi rcintwortüch Julius Nuuckrlt in HaNi Plvtz schl Vuchdruckcrei lN Nictschmann in Halle

Hxpedttwn des Halle schen Tageblatts Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 8 Beilagen
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